
     

hat Canton nun eine „Singleroom 
Soundbar“ ins Programm aufge-
nommen, die nur 580 Euro kostet. 
Die Bezeichnung deutet bereits an, 
dass sie nicht für den Einsatz in 
Multiroom-Systemen geeignet ist, 
da ihr sämtliche Netzwerkfähig
keiten fehlen. Eine drahtlose Musik-
übertragung vom Smartphone ist 
lediglich per Bluetooth möglich, 
ansonsten muss man zu passenden 
Kabeln greifen. Das Funkmodul 
erlaubt jedoch, die Sound M kabel-
los mit einem Subwoofer und zwei 
Satelliten zu koppeln, wodurch sie 
wesentlich schlagkräftiger wird. 
Umgekehrt lässt sich die Sound M 

Mit der Einführung der Smart-
Technologie stellte Canton 

vor gut drei Jahren eine wichtige 
Weiche für die Zukunft. Für den 
traditionellen Boxenbauer eröffnete 
das selbstentwickelte Elektronik-
modul den Weg in die Welt der 
drahtlosen Mehrkanal- und Multi
roomsysteme. Per Funk lassen sich 
damit bis zu acht Lautsprecher zu 
einem kabellosen Mehrkanalsystem 
koppeln. Per Kabel können noch 
sechs weitere Kanäle angebunden 
werden, sodass das Smart-System in 
der Lage ist, bis zu 14 Kanäle anzu-
steuern. Alsbald hielt die f lexible 
Funkplattform in großem Stil Ein-
zug in das Portfolio. Canton brachte 
nicht nur Soundbars und Sound-
decks mit der neuen Technologie 
auf den Markt, sondern auch einen 
kompakten Mehrkanal-Verstärker. 
Beliebte Lautsprecherserien wie 
GLE, Vento und die nur online er-
hältliche A-Serie wurden ebenfalls 
„smart“, sogar vor der hochklassigen 
Reference-Serie machte man nicht 
halt. Damit lassen sich kabellose 
Mehrkanalsysteme konfigurieren, 
die selbst allerhöchste audiophile 
Ansprüche erfüllen können. Das ist 
in dieser Flexibilität nur bei Canton 
möglich, kann jedoch kräftig ins 

Canton skaliert das Smart-Konzept. Wer auf eine Zuspielung via Airplay, Chromecast 
und Co. verzichten kann, bekommt mit der Sound M eine tolle Soundbar, die sich bei 
Bedarf mit einem Subwoofer oder Satelliten erweitern lässt.   Klaus Laumann

Geld gehen: Für ausgewachsene 
Lautsprecher muss man tief in die 
Tasche greifen – vor allem, wenn 
man mit den hochwertigeren Stand-
boxenserien liebäugelt. Doch es geht 
auch deutlich günstiger. Mit der 
Smart Soundbar 10 und dem Smart 
Sounddeck 100 gelingt der Einstieg 
in Cantons Smart-Welt schon für 
etwa 1000 Euro. Beide Systeme 
lassen sich sukzessive ausbauen und 
beherrschen sogar Dolby Atmos. 
Wenn man auf 3D-Sound und eine 
Netzwerkanbindung inklusive  
Google Chromecast verzichten 
kann, kommt man aber noch besser 
weg. Mit der kompakten Sound M 

Klein, aber fein

DESIGNTIPP

 kompakte Soundbar 
mit sehr guter Klang­
abstimmung, hochwertig 
verarbeitet, optional 
erweiterbar

 ohne Subwoofer etwas 
schwach

CANTON
SOUND M
� 580 €

Frequenzgang
Vom Scheitel bis zur Sohle praktisch 
mustergültig abgestimmt, lediglich in 
seitlicher Richtung (blau) lassen sich 
leichte Interferenzen messen.

Klirrverhalten
Solo hat die Sound M unter 200 Hz 
massive Probleme bei 90 dB (grün). Ein 
Limiter greift hart durch, der Maximal­
pegel liegt daher nur bei 78 dB.

AUS DEM MESSLABOR

Die schicke Ober-
fläche aus wärme-
behandeltem und 
geschliffenem Glas 
ist bei Canton 
mittlerweile ein 
Markenzeichen.

TON
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Für eine wandnahe 
Montage liegen alle 
Anschlüsse in einer 
Aussparung. Vier 
HDMI-Buchsen sind 
nicht nur in dieser 
Größenklasse  
ungewöhnlich.

auch als kompakter Center drahtlos 
in ein bestehendes Smart-Setup ein-
binden. All diejenigen, denen ein 
regulärer Centerlautsprecher zu 
klobig ist, finden hier vielleicht die 
passende Lösung.

Bewährte Qualität
Ansonsten bekommt man auch mit 
der Sound  M typische Canton-
Qualität im gewohnt hochwertigen 
Gewand: Das Gehäuse gibt es mit 
seidenmatter Lackierung in Schwarz 
oder Weiß, und die schicke Glas
platte auf der Oberseite ist mittler-
weile ein echtes Markenzeichen. 
Auch die Bedienung ist dank On-
Screen-Menu und durchdachter 
Fernbedienung höchst komfortabel. 
Bestückt ist das kompakte System 
mit vier 50-mm-Tiefmitteltönern 
und zwei 19-mm-Hochtönern, die 
von 300 Watt Systemleistung ange-
trieben werden. Zusätzliche Unter-
stützung im Bass gibt es von zwei 
Passiv-Radiatoren. Solo liefert die 
Sound M bei moderatem Pegel sehr 
natürlich abgestimmte und äußerst 
differenzierte Klangbilder mit be-
achtlichem Tiefgang. Angesichts 
der kompakten Abmessungen ist 
eine untere Grenzfrequenz von 
55 Hz eine reife Leistung – wohlge-
merkt ohne extra Subwoofer. Bei 
höheren Pegeln ist die Sound  M 
dann aber doch etwas schwach auf 
der Brust. Unter 100 Hz kommt sie 
recht schnell an ihre Grenzen, und 
nur eine rigorose Begrenzung ver-

hindert Schlimmeres. Das merkt 
man relativ deutlich, wenn man die 
Soundbar herausfordert und die 
Lautstärke hochdreht. Wer neben 
einer ausgewogenen Wiedergabe 
und einer wirklich hervorragenden 
Sprachverständlichkeit auch heim
kinogerechte Bassarien erwartet, 
sollte der Sound M also unbedingt 
eine Unterstützung zur Seite stellen. 
Hier empfiehlt sich der bewährte 
Canton Smart Sub 8, mit dem die 
Soundbar deutlich beeindruckender 
aufspielt. Er entlastet die Soundbar 
spürbar im kritischen Tiefton
bereich, die dadurch wesentlich be-
freiter agiert und sich voll auf ihre 
Stärken konzentrieren kann. 

Gefällig abgestimmte Klang
programme, ein Movie-Modus, der 
mit viel Räumlichkeit punktet, aber  
auf Effektheischerei verzichtet und 
die großzüge Ausstattung mit gleich 
drei 4K-fähigen HDMI-Eingängen 
und einem HDMI-ARC-Ausgang  
runden das positive Bild weiter ab.

Fazit
Mit der Sound M spielt Canton im 
heiß umkämpften Lifestyle-Segment 
ganz vorne mit. Die kleine, aber feine 
Soundbar überzeugt nicht nur mit 
schickem Design und komfortabler 
Bedienung, sondern auch mit ihren 
klanglichen Fähigkeiten. Zu hohe 
Pegel sollte man von ihr zwar nicht 
fordern, aber dafür hätte Canton mit 
der Sound L eine passende Alternative 
im Angebot.

Canton setzt auf 
seine bewährte 
Fernbedienung mit 
eckigem Design und 
robustem Metall
gehäuse. 

DATEN UND MESSWERTE
Hersteller Canton
Modell Sound M
Preis 580 Euro
ABMESSUNGEN UND GEWICHT
Soundbar 72,5 × 6,5 × 10 cm / 4 kg

Subwoofer (optional)

Rearspeaker (optional)
MESSWERTE
Maximalpegel (Soundbar) 78 dB

Untere Grenzfrequenz (Soundbar) 55 Hz

Stromverbrauch (Standby/Betrieb) 0,6 / 3,0 W
ANSCHLÜSSE
HDMI-Eingänge/-Ausgänge 3 / 1 (ARC)

Digital-Eingänge opt. / koax. 1 / 1

Analog-Eingänge  
Stereo / Mehrkanal

1 / –

LAN / WLAN / Bluetooth – / • / •

Sonstige Subwoofer-Ausgang

AUSSTATTUNG

Bauprinzip Soundbar
2.1 

mit Virtual Surround

Bauprinzip Subwoofer (optional)

Klangmodi
Stereo, Movie, Music, 

Discrete, Party

Klanganpassung: 3-Band Equalizer (Bässe/Mitten/Höhen) 
Pegel- und Abstandskorrektur, Sprachverständlichkeit, EQ für 
Wand-/Eckaufstellung

Dolby Digital / Digital Plus / True HD • / • / •

DTS / -ES / -HD Master Audio • / • / •

Fernbedienung / App • / (geplant)

OnScreen-Menü / Einrichtungs
assistent

• / –

mitgeliefertes Zubehör diverse Kabel

Besonderheiten

TESTERGEBNISSE
KLANGQUALITÄT 351 VON 490
Natürlichkeit 	 (70) 51

Auflösungsvermögen 	 (70) 50

räumliche Abbildung 	 (70) 54

Spielfreude 	 (70) 53

Basspräzision 	 (70) 48

Tiefgang 	 (70) 52

Pegelfestigkeit 	 (70) 43
AUSSTATTUNG 62 VON 70
Anschlüsse 	 (30) 25

Hardware 	 (20) 19

Funktionen	  (20) 18
BEDIENUNG 70 VON 80
Installation 	 (20) 20

Handling	 (30) 30

Fernbedienung 	 (30) 20
VERARBEITUNG 150 VON 200
Anmutung 	 (100) 75

Material 	 (100) 75
GESAMT 633 VON 840

gut 
★ ★ ★ ★ ★ 75%
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